
1.1 Ist-Stands-Analyse gemäß Art. 16 Abs. 1 Z 1 - ElBi ab KGJ 2018/19 (Grunddaten)
aktuelles Kindergartenjahr 2018/19 (n)

Variable Definition Verpflichtend /
Optional Beschreibung Anmerkung

KGJ alphanumerisch, 7-
stellig

verpflichtend Kindergartenjahr (Bsp.: 2018_19)

BL numerisch, 1-stellig verpflichtend Bundesland:
1 = Burgenland
2 = Kärnten
3 = Niederösterreich
4 = Oberösterreich
5 = Salzburg
6 = Steiermark
7 = Tirol
8 = Vorarlberg
9 = Wien

KSKZ numerisch, 6- bis 12-
stellig

verpflichtend Kindergartenstandortkennzahl landesspezifisch zugeordnete Identifikationsnummer der
geeigneten elementaren Bildungseinrichtung

GKZ numerisch, 5-stellig verpflichtend Gemeindekennzahl
ADR alphanumerisch verpflichtend Adresse der elementaren Bildungseinrichtung Straße/Gasse Nr., PLZ Ort

NAME alphanumerisch optional Bezeichnung bzw. Name der elementaren
Bildungseinrichtung

ART alphanumerisch, 1-
stellig

verpflichtend Zuordnung zu einem Träger:
p - privat
o - öffentlich

Anz_Gr numerisch, 2-stellig verpflichtend Anzahl der Gruppen
Sum_JSTges numerisch, 3-stellig verpflichtend Anzahl der Kinder der elementaren

Bildungseinrichtung gesamt
Sum_JST3 numerisch, 3-stellig verpflichtend Anzahl der Kinder in der Jahrgangsstufe 3 dreijährige Kinder
Sum_JST4 numerisch, 3-stellig verpflichtend Anzahl der Kinder in der Jahrgangsstufe 4,

entspricht dem vorletzten Kindergartenjahr
vierjährige Kinder im Jahr vor dem verpflichtenden
Kindergartenjahr

Sum_JST5 numerisch, 3-stellig verpflichtend Anzahl der Kinder in der Jahrgangsstufe 5,
entspricht dem letzten, verpflichtenden
Kindergartenjahr

fünf- bzw. sechsjährige Kinder im verpflichtenden
Kindergartenjahr

Anz2Sp numerisch, 3-stellig optional Anzahl der Kinder mit einer anderen Erstsprache
als Deutsch der elementaren
Bildungseinrichtung gesamt

Anz2SprJST4 numerisch, 3-stellig verpflichtend Anzahl der Kinder mit einer anderen Erstsprache
als Deutsch in der Jahrgangsstufe 4

Anz2SprJST5 numerisch, 3-stellig verpflichtend Anzahl der Kinder mit einer anderen Erstsprache
als Deutsch in der Jahrgangsstufe 5

AnzDFJST4_B numerisch, 3-stellig verpflichtend Anzahl Kinder mit Förderbedarf in der
Bildungssprache Deutsch auf Grundlage der
BESK-Testungen in der Jahrgangsstufe 4 zu
Beginn des Kindergartenjahres

AnzDFJST5_B numerisch, 3-stellig verpflichtend Anzahl Kinder mit Förderbedarf in der
Bildungssprache Deutsch auf Grundlage der
BESK-Testungen in der Jahrgangsstufe 5 zu
Beginn des Kindergartenjahres

AnzDFJST4_E numerisch, 3-stellig verpflichtend Anzahl Kinder mit weiterem Förderbedarf in der
Bildungssprache Deutsch auf Grundlage der
BESK-Testungen in der Jahrgangsstufe 4 für
das vorangegangene Kindergartenjahr

Erfolgsdaten, im Rahmen der Ist-Stands-Analysen für den RZL-
Zyklus zu erheben; Meldung mit den Daten zB des KGJ
2019/20 für das KGJ 2018/19

AnzDFJST5_E numerisch, 3-stellig verpflichtend Anzahl Kinder mit weiterem Förderbedarf in der
Bildungssprache Deutsch auf Grundlage der
BESK-Testungen in der Jahrgangsstufe 5 zu
Ende des Kindergartenjahres

Erfolgsdaten, im Rahmen der Ist-Stands-Analysen für den RZL-
Zyklus zu erheben; Meldung mit den Daten zB des KGJ
2019/20 für das KGJ 2018/19

GVBÄ numerisch, 6-stellig
(NK)

verpflichtend gesamter Personaleinsatz der elementaren
Bildungseinrichtung in
Vollbeschäftigungsäquivalenten

Unter Vollbeschäftigung ist zu verstehen: eine Beschäftigung,
bei der unter Zugrundelegung der jeweiligen Verwendungs-
bzw. Entlohnungsgruppe und Berücksichtigung der dienst- und
besoldungsrechtlichen Stellung die Grundlage der Berechnung
der Besoldung 100 vH der auf die jeweilige Person
anzuwendenden Gehalts- bzw. Entlohnungsstufe in der
anzuwendenden Verwendungs- bzw. Entlohnungsgruppe
beträgt;
Unter Vollbeschäftigungsäquivalent (VBÄ): das
Beschäftigungsausmaß bzw. die Summe der monatlichen
Beschäftigungsausmaße in Prozent geteilt durch 100

GVBÄ_KL numerisch, 6-stellig
(NK)

optional Personaleinsatz der Kindergartenleitung
(leitende/r KindergartenpädagogIn) in
Vollbeschäftigungsäquivalenten

Art. 2 Z 2 lit.a; zB. 25,5 (VBÄ)

GVBÄ_KP numerisch, 6-stellig
(NK)

optional Personaleinsatz der KindergartenpädagogInnen
in Vollbeschäftigungsäquivalenten

Art. 2 Z 2 lit.b

GVBÄ_KS numerisch, 6-stellig
(NK)

optional Personaleinsatz an sonstigem qualifizierten
Personal in Vollbeschäftigungsäquivalenten

Art. 2 Z 2 lit.c

GVBÄ_KH numerisch, 6-stellig
(NK)

optional Personaleinsatz an KindergartenhelferInnen in
Vollbeschäftigungsäquivalenten
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Variable Definition Verpflichtend /
Optional Beschreibung Anmerkung

GPers numerisch, 3-stellig verpflichtend gesamter Personaleinsatz der elementaren
Bildungseinrichtung nach Beschäftigten (Köpfe)

zB. 27 (Beschäftigte/Köpfe)

GPers_KL numerisch, 3-stellig optional Personaleinsatz der Kindergartenleitung
(leitende/r KindergartenpädagogIn) nach
Beschäftigten (Köpfe)

GPers_KP numerisch, 3-stellig optional Personaleinsatz der KindergartenpädagogInnen
nach Beschäftigten (Köpfe)

GPers_KS numerisch, 3-stellig optional Personaleinsatz an sonstigem qualifizierten
Personal nach Beschäftigten (Köpfe)

GPers_KH numerisch, 3-stellig optional Personaleinsatz an KindergartenhelferInnen
nach Beschäftigten (Köpfe)

GPers_DF numerisch, 3-stellig optional Qualfizierte Beschäftigte (Fachkräfte) in der
sprachlichen Förderung nach Beschäftigten
(Köpfe)

Fachkräfte mit einer Qualifikation im Sinne des Art. 11 Abs. 1
Z3a und 3b
zB. 3 (Beschäftigte/Köpfe)

DF_VBÄ numerisch, 6-stellig
(NK)

verpflichtend Personaleinsatz in der frühen sprachlichen
Förderung in Vollbeschäftigungsäquivalenten

zB. 2,75 (VBÄ)

DF_Std numerisch, 8-stellig
(NK)

verpflichtend Personaleinsatz in der frühen sprachlichen
Förderung in Stunden

zB. 5.700,75 (Stunden)

OEZ_Std numerisch, 4-stellig
(NK)

verpflichtend Durchschnittliche wöchentliche Öffnungszeit in
Stunden

zB. 40,5 (Stunden)

OEZ_W numerisch, 4-stellig
(NK)

verpflichtend Durchschnittliche jährliche Öffnungszeit in
Wochen

zB. 51,0 (Wochen)
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1.2 Ist-Stands-Analyse gemäß Art. 16 Abs. 1 Z 1 - ElBi ab KGJ 2018/19 (Erstsprachen)
aktuelles Kindergartenjahr 2018/19 (n)

Variable Definition Verpflichtend /
Optional Beschreibung Anmerkung

KGJ alphanumerisch, 7-
stellig

verpflichtend Kindergartenjahr (Bsp.: 2018_19)

BL numerisch, 1-stellig verpflichtend Bundesland:
1 = Burgenland
2 = Kärnten
3 = Niederösterreich
4 = Oberösterreich
5 = Salzburg
6 = Steiermark
7 = Tirol
8 = Vorarlberg
9 = Wien

BKZ numerisch, 3-stellig verpflichtend Bezirkskennzahl
ESprD numerisch, 5-stellig verpflichtend Erstsprache Deutsch
ESprTürk numerisch, 5-stellig verpflichtend Erstsprache Türkisch
ESprBKS numerisch, 5-stellig verpflichtend Erstsprache BKS
ESprAlb numerisch, 5-stellig verpflichtend Erstsprache Albanisch
ESprRum numerisch, 5-stellig verpflichtend Erstsprache Rumänisch
ESprArab numerisch, 5-stellig verpflichtend Erstsprache Arabisch
ESprPol numerisch, 5-stellig verpflichtend Erstsprache Polnisch
ESprUng numerisch, 5-stellig verpflichtend Erstsprache Ungarisch
ESprEng numerisch, 5-stellig verpflichtend Erstsprache Englisch
ESprTsch numerisch, 5-stellig verpflichtend Erstsprache Tschetschenisch
ESprRus numerisch, 5-stellig verpflichtend Erstsprache Russisch
ESprPers numerisch, 5-stellig verpflichtend Erstsprache Persisch
ESprChin numerisch, 5-stellig verpflichtend Erstsprache Chinesisch
ESprSlowak numerisch, 5-stellig verpflichtend Erstsprache Slowakisch
ESprSpa numerisch, 5-stellig verpflichtend Erstsprache Spanisch
ESprKurd numerisch, 5-stellig verpflichtend Erstsprache Kurdisch
ESprCze numerisch, 5-stellig verpflichtend Erstsprache Tschechisch
ESprBulg numerisch, 5-stellig verpflichtend Erstsprache Bulgarisch
ESprSlowen numerisch, 5-stellig verpflichtend Erstsprache Slowenisch
SonstESpr numerisch, 5-stellig verpflichtend sonstige Erstsprachen

Anzahl der Kinder nach Erstsprache in der Jahrgangsstufe 4
(vierjährige Kinder im Jahr vor dem verpflichtenden

Kindergartenjahr) und 5 (fünf- bzw. sechsjährige Kinder im
verpflichtenden Kindergartenjahr)

NÖ LGBl. Nr. 32/2019 - Ausgegeben am 16. April 2019                    16 von 30

www.ris.bka.gv.at



An
la

ge
 A

2.
1 

M
aß

na
hm

en
 z

ur
 E

rr
ei

ch
un

g 
de

r Z
ie

lz
us

tä
nd

e 
ge

m
äß

 A
rt

. 1
5 

( A
rt

. 1
6 

Ab
s.

 1
 Z

 2
)

# 
10

 -1
5 

M
aß

na
hm

en
# 

M
aß

na
hm

en
 d

ie
ne

n 
de

r E
rre

ic
hu

ng
 d

er
 Z

ie
lz

us
tä

nd
e

Fo
lg

en
de

 Z
ie

lz
us

tä
nd

e,
 d

ie
 a

us
 d

en
 Z

ie
le

n 
ge

m
äß

 A
rt.

 1
 a

bg
el

ei
te

t w
er

de
n,

 s
in

d 
im

 R
ah

m
en

 d
es

 A
us

ba
us

 b
is

 z
um

 E
nd

e 
de

r V
er

ei
nb

ar
un

gs
pe

rio
de

 z
u 

er
re

ic
he

n 
(A

rt.
 1

5 
Ab

s.
 1

):
Zi

el
 1

di
e 

Be
tre

uu
ng

sq
uo

te
 fü

r u
nt

er
 D

re
ijä

hr
ig

e 
w

ird
 p

ro
 B

un
de

sl
an

d 
un

d 
Ja

hr
 u

m
 1

 P
ro

ze
nt

pu
nk

t a
ng

eh
ob

en
; a

ls
 g

em
ei

ns
am

es
 Z

ie
l i

st
 e

in
e 

An
he

bu
ng

 b
is

 z
um

 K
in

de
rg

ar
te

nj
ah

r 2
02

1/
22

 u
m

 5
 P

ro
ze

nt
pu

nk
te

  a
nz

us
tre

be
n;

Zi
el

 2

Fo
lg

en
de

 Z
ie

lz
us

tä
nd

e,
 d

ie
 a

us
 d

en
 Z

ie
le

n 
ge

m
äß

 A
rt.

 1
 a

bg
el

ei
te

t w
er

de
n,

 s
in

d 
im

 R
ah

m
en

 d
er

 S
pr

ac
hf

ör
de

ru
ng

 b
is

 z
um

 E
nd

e 
de

r V
er

ei
nb

ar
un

gs
pe

rio
de

 z
u 

er
re

ic
he

n 
(A

rt.
 1

5 
Ab

s.
 2

):
Zi

el
 3

di
e 

W
irk

un
gs

ke
nn

za
hl

 d
er

 fr
üh

en
 s

pr
ac

hl
ic

he
n 

Fö
rd

er
un

g 
üb

er
sc

hr
ei

te
t d

ie
 H

öh
e 

vo
n 

30
 P

ro
ze

nt
 p

ro
 B

un
de

sl
an

d 
pr

o 
Fö

rd
er

ja
hr

, w
ob

ei
 a

ls
 g

em
ei

ns
am

es
 Z

ie
l d

ie
 Ü

be
rs

ch
re

itu
ng

 v
on

 4
0 

Pr
oz

en
t p

ro
 B

un
de

sl
an

d 
un

d 
Fö

rd
er

ja
hr

 a
nz

us
tre

be
n 

is
t;

Zi
el

 4
di

e 
An

za
hl

 d
er

 a
uß

er
or

de
nt

lic
he

n 
Sc

hü
le

rin
ne

n 
un

d 
Sc

hü
le

r i
n 

de
r e

rs
te

n 
Sc

hu
ls

tu
fe

 h
at

 s
ic

h 
pr

o 
Bu

nd
es

la
nd

 u
m

 m
in

de
st

en
s 

20
 P

ro
ze

nt
 re

du
zi

er
t;

Zi
el

 5
ei

n 
An

te
il 

vo
n 

15
 P

ro
ze

nt
 d

er
 F

ac
hk

rä
fte

 w
ei

st
 e

in
e 

Q
ua

lif
ik

at
io

n 
en

ts
pr

ec
he

nd
 d

em
 L

eh
rg

an
g 

fü
r d

ie
 fr

üh
e 

sp
ra

ch
lic

he
 F

ör
de

ru
ng

 p
ro

 B
un

de
sl

an
d 

ge
re

ch
ne

t a
b 

In
kr

af
ttr

et
en

 d
ie

se
r V

er
ei

nb
ar

un
g 

au
f;

Zi
el

 6 Be
itr

ag
 z

um
Zi

el
/

zu
 d

en
 Z

ie
le

n

M
aß

na
hm

en
 z

um
 A

us
ba

u 
de

s
Bi

ld
un

gs
- u

nd
 B

et
re

uu
ng

sa
ng

eb
ot

s
St

at
us

Z 
1/

 Z
 2

M
aß

na
hm

e 
zu

r S
ch

af
fu

ng
zu

sä
tz

lic
he

r G
ru

pp
en

 in
 g

ee
ig

ne
te

n
el

em
en

ta
re

n 
Bi

ld
un

gs
ei

nr
ic

ht
un

ge
n

Z 
1/

 Z
 2

M
aß

na
hm

en
zu

r
Ve

rb
es

se
ru

ng
de

s
Be

tre
uu

ng
ss

ch
lü

ss
el

s
un

d
de

r
G

ru
pp

en
gr

öß
e

Z 
1/

 Z
 2

M
aß

na
hm

en
 z

ur
 V

er
lä

ng
er

un
g 

de
r

Ö
ffn

un
gs

ze
ite

n

Z 
1/

 Z
 2

M
aß

na
hm

en
 z

ur
 W

ei
te

re
nt

wi
ck

lu
ng

de
s 

Ta
ge

sm
üt

te
r- 

un
d 

-v
ät

er
an

ge
bo

ts

Be
itr

ag
 z

um
Zi

el
/

zu
 d

en
 Z

ie
le

n

M
aß

na
hm

en
 z

ur
 fr

üh
en

 s
pr

ac
hl

ic
he

n
Fö

rd
er

un
g

de
r A

nt
ei

l d
er

 d
re

i- 
bi

s 
se

ch
sj

äh
rig

en
 K

in
de

r, 
di

e 
el

em
en

ta
re

 B
ild

un
gs

ei
nr

ic
ht

un
ge

n 
be

su
ch

en
, d

ie
 d

en
 V

IF
-K

rit
er

ie
n 

en
ts

pr
ec

he
n,

 w
ird

 a
nh

an
d 

de
r B

ed
ar

fs
er

he
bu

ng
 d

er
 G

em
ei

nd
en

 e
rh

öh
t; 

al
s 

ge
m

ei
ns

am
es

 Z
ie

l i
st

 e
in

e 
An

he
bu

ng
 b

is
 z

um
 K

in
de

rg
ar

te
nj

ah
r 2

02
1/

22
 u

m
6 

Pr
oz

en
tp

un
kt

e 
an

zu
st

re
be

n.

de
r Z

w
ec

kz
us

ch
us

s 
w

ird
 a

n 
m

in
de

st
en

s 
40

 P
ro

ze
nt

 d
er

 g
ee

ig
ne

te
n 

el
em

en
ta

re
n 

B
ild

un
gs

ei
nr

ic
ht

un
ge

n 
ei

ne
s 

Bu
nd

es
la

nd
es

 a
us

ge
sc

hü
tte

t, 
w

ob
ei

 a
ls

 g
em

ei
ns

am
es

 Z
ie

l d
ie

 A
us

sc
hü

ttu
ng

 a
n 

de
r H

äl
fte

 d
er

 g
ee

ig
ne

te
n 

el
em

en
ta

re
n 

Bi
ld

un
gs

ei
nr

ic
ht

un
ge

n 
ei

ne
s

Bu
nd

es
la

nd
es

 a
nz

us
tre

be
n 

is
t.

Ko
nk

re
te

M
aß

na
hm

en

W
ie

 s
ie

ht
 E

rfo
lg

 a
us

?
M

ei
le

ns
te

in
e/

Ke
nn

za
hl

en
 fü

r n
-1

(K
G

J 
20

17
/1

8)

W
ie

 s
ie

ht
 P

la
n 

au
s?

M
ei

le
ns

te
in

e/
Ke

nn
za

hl
en

 fü
r n

(K
G

J 
20

18
/1

9)

W
ie

 s
ie

ht
 Z

ie
lw

er
t a

us
?

M
ei

le
ns

te
in

e/
Ke

nn
za

hl
en

 fü
r n

+1
(K

G
J 

20
19

/2
0)

W
ie

 s
ie

ht
 Z

ie
lw

er
t a

us
?

M
ei

le
ns

te
in

e/
Ke

nn
za

hl
en

 fü
r n

+2
(K

G
J 

20
20

/2
1)

W
ie

 s
ie

ht
 Z

ie
lw

er
t a

us
?

M
ei

le
ns

te
in

e/
Ke

nn
za

hl
en

 fü
r n

+3
(K

G
J 

20
21

/2
2)

W
ie

 s
ie

ht
 Z

ie
lw

er
t a

us
?

M
ei

le
ns

te
in

e/
Ke

nn
za

hl
en

 fü
r n

+3
(K

G
J 

20
21

/2
2)

Ko
nk

re
te

M
aß

na
hm

en

W
ie

 s
ie

ht
 E

rfo
lg

 a
us

?
M

ei
le

ns
te

in
e/

Ke
nn

za
hl

en
 fü

r n
-1

(K
G

J 
20

17
/1

8)

W
ie

 s
ie

ht
 P

la
n 

au
s?

M
ei

le
ns

te
in

e/
Ke

nn
za

hl
en

 fü
r n

(K
G

J 
20

18
/1

9)

W
ie

 s
ie

ht
 Z

ie
lw

er
t a

us
?

M
ei

le
ns

te
in

e/
Ke

nn
za

hl
en

 fü
r n

+1
(K

G
J 

20
19

/2
0)

W
ie

 s
ie

ht
 Z

ie
lw

er
t a

us
?

M
ei

le
ns

te
in

e/
Ke

nn
za

hl
en

 fü
r n

+2
(K

G
J 

20
20

/2
1)

NÖ LGBl. Nr. 32/2019 - Ausgegeben am 16. April 2019                    17 von 30

www.ris.bka.gv.at



An
la

ge
 A

2.
2 

M
aß

na
hm

en
 u

nd
 p

er
so

ne
lle

 R
es

so
ur

ce
n

# 
fü

r d
ie

 U
m

se
tz

un
g 

ei
ne

r M
aß

na
hm

e 
er

fo
rd

er
lic

he
 P

er
so

na
lk

ap
az

itä
t

# 
je

w
ei

ls
 a

uf
ge

te
ilt

 a
uf

 L
ei

st
un

gs
be

re
ic

he

Be
itr

ag
 z

um
Zi

el
/

zu
 d

en
 Z

ie
le

n
Be

re
ic

h
Le

is
tu

ng
sb

er
ei

ch

Z 
1

La
nd

Ki
nd

er
ga

rte
nw

es
en

W
er

te
 fü

r d
as

 a
bg

el
au

fe
ne

Ki
nd

er
ga

rte
nj

ah
r

(P
la

nu
ng

s-
)W

er
te

 fü
r d

as
la

uf
en

de
 K

in
de

rg
ar

te
nj

ah
r

en
ts

pr
ec

he
nd

 Is
t-S

ta
nd

s-
An

al
ys

e 
(S

um
m

en
w

er
t)

Pl
an

un
gs

w
er

te
 fü

r d
as

ko
m

m
en

de
Ki

nd
er

ga
rte

nj
ah

r
(S

ch
ät

zw
er

te
)

VB
Ä

 P
LA

N
fü

r n
+3

(K
G

J 
20

21
/2

2)
M

aß
na

hm
en

V
B

Ä
 IS

T
fü

r n
-1

(K
G

J 
20

17
/1

8)

V
B

Ä
 P

LA
N

fü
r n

(K
G

J 
20

18
/1

9)

VB
Ä

 P
LA

N
fü

r n
+1

(K
G

J 
20

19
/2

0)

VB
Ä 

PL
AN

fü
r n

+2
(K

G
J 

20
20

/2
1)

NÖ LGBl. Nr. 32/2019 - Ausgegeben am 16. April 2019                    18 von 30

www.ris.bka.gv.at



2.
3 

M
aß

na
hm

en
 u

nd
 fi

na
nz

ie
lle

 R
es

so
ur

ce
n

# 
fü

r d
ie

 U
m

se
tz

un
g 

ei
ne

r M
aß

na
hm

e 
er

fo
rd

er
lic

he
 F

in
an

zk
ap

az
itä

t
# 

je
w

ei
ls

 a
uf

ge
te

ilt
 a

uf
 L

ei
st

un
gs

be
re

ic
he

Be
itr

ag
 z

um
Zi

el
/

zu
 d

en
 Z

ie
le

n
Be

re
ic

h
Le

is
tu

ng
sb

er
ei

ch

Z 
1

La
nd

Ki
nd

er
ga

rte
nw

es
en

W
er

te
 fü

r d
as

 a
bg

el
au

fe
ne

Ki
nd

er
ga

rte
nj

ah
r

Pl
an

un
gs

w
er

te
 fü

r d
as

la
uf

en
de

 K
in

de
rg

ar
te

nj
ah

r

Pl
an

un
gs

w
er

te
 fü

r d
as

ko
m

m
en

de
Ki

nd
er

ga
rte

nj
ah

r
(S

ch
ät

zw
er

te
)

EU
R

 P
LA

N
fü

r n
+3

(K
G

J 
20

21
/2

2)
M

aß
na

hm
en

E
U

R
 IS

T
fü

r n
-1

(K
G

J 
20

17
/1

8)

E
U

R
 P

LA
N

fü
r n

(K
G

J 
20

18
/1

9)

EU
R

 P
LA

N
fü

r n
+1

(K
G

J 
20

19
/2

0)

EU
R

 P
LA

N
fü

r n
+2

(K
G

J 
20

20
/2

1)

NÖ LGBl. Nr. 32/2019 - Ausgegeben am 16. April 2019                    19 von 30

www.ris.bka.gv.at



Anlage A

3. Deskriptiver Teil

Dabei sollen folgende Fragen, im Sinne einer landesweiten Betrachtung, analysiert werden:

1. In welcher Konstellation findet die Förderung statt?
Angaben der Durchschnittswerte in Prozent

Integrativ Gruppen
(> 3 Kinder)

Kleingruppen
(< 3 Kinder)

Einzel-
förderung

2. Wie lange dauert die Förderung und wie häufig findet diese statt?
Dauer der Förderung
Angaben der Durchschnittswerte in Prozent
1 bis 3,5
Stunden pro
Woche

3,5 bis 6
Stunden pro
Woche

6 bis 8,5
Stunden pro
Woche

mehr als 8,5
Stunden pro
Woche

Häufigkeit der Förderung
Angaben der Durchschnittswerte in Prozent

an einem Tag
pro Woche

an zwei Tagen
pro Woche

an drei bis vier
Tagen pro
Woche

täglich

3. Welche Materialien und Methoden werden angewandt?
deskriptive Beschreibung; Angabe der primär in Verwendung stehenden Materialien bzw. Methoden
Materialien

1
2
3
4
5

Methoden
1
2
3
4
5

Ja Nein

deskriptive Beschreibung; Angabe des in Verwendung stehenden Förderplans
Förderplan

5. Welche Ausbildung weist das zum Einsatz kommende Personal auf?
Angaben der Durchschnittswerte in Prozent
Keine
Qualifikation

minimale
Qualifikation

mittlere
Qualifikation

umfassende
Qualifikation

Beschreibung der Kategorien für den Personaleinsatz im Bereich frühe sprachliche Förderung
keine Qualifikation : die betreffende Person hat keine Aus-, Fort- oder Weiterbildung als Qualifizierung für DaZ absolviert

mittlere Qualifikation : eine Qualifikation entsprechend dem Lehrgang für frühe sprachl. Förderung
umfassende Qualifikation : entspricht dem Lehrgang für frühe sprachliche Förderung

Beschreiben Sie konkret die zum Einsatz kommenden Mittel und Projekte zur Umsetzung der frühen sprachlichen Förderung und zur
Förderung des Entwicklungsstands (als Teil der Sprachförderung)

4. Wird ein individueller Förderplan auf Basis des Ergebnisses der Sprachstandsfeststellung und eine darauf basierende
Förderdokumentation vorgenommen? Wenn ja, wie sieht dieser Förderplan aus?

minimale Qualifikation:  derzeit in Fort-/Weiterbildung bzw. einzelne absolvierte Lehrveranstaltungen oder kurze Seminarreihen in der
Aus- bzw. Fortbildung
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